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Baron . ( Ihn beym Arme ſchuͤttelud , ernſtlich ) Mon

ami , hoͤren ſie doch !

Ruhberg . (gleichguͤltig ) Was ?

Baron . ( ſehr preſſant und laut ) Hier liegen eine

Menge Noten , die bezahlt ſeyn wollen !

Chriſtian . ( der bisher im Hintergrunde war , kommt

beſcheiden naͤher , ſo daß Ruhberg in der Mitte iſt ) Es war

faſt nicht auszuhalten , ſo ungeſtuͤm waren die Leute —

einige drohten — ſprachen von Arreſt —

Ruhb . S . ( erwachend) Ja das iſt boͤs — das

iſt ſchrecklich .

Fuͤnfter Auftritt .

Vorige , ein Gerichtsdiener .

Gerichtsdiener . Wohnt hier Herr Ruhberg .

Chriſtian . ( der ihm gleich anfangs entgegengieng )

Gerichtsdiener . Stelle er ihm dieß zu . ( ab )

Chriſtian . ( giebts hin )

Ruhb . S . ( nachdem er geleſen ) Teufel und alle

Wetter !

Baron . Was iſts 2
Ruhb . S . Entſetzlich — entſetzlich !

Baron . So reden ſie doch .

Ruhb . S . Sie wiſſen von der Forderung der

Gebaueriſchen Erben an mich ?

Baron . Die 1000 Rthlr . ?

D 2 Ruhb .



Ruhb . S . Richtig . Eben iſt bey der Juſtiz⸗

Canzley Arreſt gegen mich erkannt worden !

Baron . Teufel ! — Iſt das gewiß ?

Ruhb . S . ( Auf das Billet deutend ) Der Rath

Grundmann warnet mich , ich ſoll zuvorkommen —

zahlen .
Baron . Guckt die Achſeln . Eine kleine Pauſe )

Ruhb . S . ( knachdem er geleſen ) Das Ding faͤngt

an mich warm zu machen .

Baron . Freund ! wenn das losbricht ? ſo ſteht

unſere Sache ſchlecht . Sehr ſchlecht ?

Ruhb . S . ( ironiſch ) Ja , da haben ſie wahr⸗

haftig recht .

Baron . Allons donc ! — Geben ſie mir das

Billet an das Fraͤulein . Ich will ihr Heil , verſuchen .

Ruhberg S . Ja ja . ( holt es , hat aber das Billet

des Hofmeiſters in der Hand gehabt , und giebt nun dieſes

ſtatt jenem ) Da — und nun —ſie ſehen es faͤngt an

heiß zu werden — im Nahmen der Verzweiflung !

Thun ſie Wunder .

Baron . Das iſt ja ein Billet an ſie ?

Ruhb . S . Wie ? — ja wahrhaftig (ſie tauſchen )

Laß ſehen ( er erbricht ) — Ha !

Baron . Nun — wie ?

Ruhb . S . C' eſt fort !

Baron . Was haben ſie denn wieder 2

Ruhb . S . Dieſe Nacht — mein Gott , wie konn⸗

ten Sie ' s vergeſſen — dieſe Nacht ! !

Baron .
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Baron . àAh ciel ! Der Herr von Dammdorf —
Ruhb . S . Das verfluchte va Banque !

Baron . Es war wahrlich — eine Inſolenz .

Rubb . S . Warum wannten ſie mich nicht .

Baron . Mein Gott in einer ſolchen Geſellſchaft ! —

Ruhb . S . 5 riſſen ſie mich nicht bey den

Haaren zuruͤck

Baron . Das wuͤrden ſie mir uͤbel gedankt ha⸗

ben —

Ruhb . S. Mein Engel waͤren ſi

Baron . Ja was iſt zu machen ?

Ruhb . S . ( Ihm ins Ohr ) Zum Thore hinaus zu

gehen —einen ſchlechten Kerl mich brandmarken zu

laſſen .

Baron . Ah fi done — den Kopf nur nicht ver⸗

lohren . Jetzt entwickelt ſich alles !

Ruhb . S . Ja wohl —ja wohl !

Baron . Nachgedacht , nachgedacht !

Ruhb . S . Worauf ? woran ?

Baron . An Zahlung —

Rubb . S . Herr , ich habe nichts — nichts =

gar nichts , bin aͤrmer als in den Windeln .

Baron . Alſo Ausweg denn ?

Ruhb . S . Welchen — welchen ? Dort 1000

Rthlr . — hier mein Ehrenwort auf heut !

Baron . Ja — da weiß ich nicht zu rathen ,

(leicht ) Zwar das Ehrenwort —

e geweſen !

D 4 Ruhb .
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Ruhb . S . Verpfaͤndet an meinen adelichen Ne —

benbuhler !

Baron . Es war aber auch eine raſende Sottiſe

von ihnen .

Ruhb . S . Ja raſend war ich — das war ich ! .

Baron . Man muͤßte verſuchen , ob der Herr

von Dammdorf in einem großmuͤthigen Raptus , zu

Milderung der Summe zu perſuadiren waͤre — Eine

Art Geſchenk —

Ruhb . S . Es iſt mein Nebenbuhler !

Baron . Ich habs — das geht . Eine hoͤfliche
Vorſtellung — begleitet von einen Wechſel , worinne

ſie ſich zu der Schuld oͤffentlich und foͤrmlich beken⸗

nen . — Sie hoften , er wuͤrde nicht ſo ſtricte auf

der Zahlung beſtehen , da ohnehin ein Kavalier das

Ehrenwort eines Buͤrgerlichen —

Ruhb . S . Die Ehre des Buͤrgers gegen den

Kavalier , iſt die ſtolzeſte in der Welt , und nicht ſel⸗

ten die unverletzlichſte .

Baron . Ja das ſind alles herrliche Senti —

ments ! — aber , wenn alle ihre Schuldner ein Ge —

ſchrey erheben ; ſo iſt ja die Propoſition die ſie dem

Fraͤulein thun wollen , die laͤcherlichſte von der Welt .

Ruhb . S . Das weiß ich , das bringt mich ja
von Sinnen !

Baron . Die halbe Geſellſchaft ſtierte ſie an ,

lachte , ziſchte ſich in die Ohren , als das raſende vs

Banque , ihnen echappirte . Sie ſchnitten ja Geſichter

und
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und radotirten ſolches Zeug , daß ich mich wahrhaf⸗
tig wundere , daß ſie nicht gleich der Gegenſtand der

allgemeinen Perſiflage geworben ſind ! hm —

Ruhb . S . Ha , ha , ha , — Perſiflage , ja das

iſt das rechte Wort !

Baron . Ja wahrhaftig !

Ruhb . S . Hm ! — Horen ſie, mir iſt wunder —

lich bey dem Dinge zu Muthe , ich bin — in einer

recht moͤrderlichen Stimmung .

Sechster Auftritt .
Salomon , Vorige .

Salomon . Na ! endlich einmal — Hore ßie ,
ich braͤuch mein Geld — glach —

Baron . Aber —

Salomon . Prolongire kann ich nit mehr .
Ruhb . S . Salomon — hoͤre , wenns dein Nu —

tzen waͤre — lieheſt du wohl noch etwas her ?
Salomon . Was rede ſie ? — Geweſen bin ich

bey der Fraͤle Braut .

Ruhb . S . Baron .

on 95 Kerl !

Salomon . Nu , geſprochen habe ich ſie nit , aber —

as ſie mich nit zahle — ich muß wieder hingehen .
Ruhb . S . Beym Teufel —

Baron . Kerl wo du —

Ruhb . S . Ich muß einen Ausweg haben .
Salomon . Nu —ich muß Reſolution habe ?

D 5 Sieben⸗
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